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Roßbach, im Mai 2008 

Amtliche Mitteilung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

				
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
Die Schutzimpfung gegen Frühsommer-Meningoencephalitis findet am 
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im Sitzungssaal der Gemeinde Roßbach  
statt.  
Der Zeckenschutz-Impfpass ist zur Impfung unbedingt  mitzubringen. Außer bei 
der 1. Teilimpfung gegen FSME wird ohne Impfausweis nicht geimpft. 
Die Bestätigung zur Vorlage bei den Krankenkassen wird bei der Impfung 
ausgestellt. 
Die Impfung gegen die durch Zeckenbiss übertragene Hirnhautentzündung ist ab 
dem 1. Lebensjahr möglich. 
 
Für Kinder und Jugendliche bis zum 15. Lebensjahr k ostet eine Teilimpfung 
13,20 Euro. 
 
Für Jugendliche und Erwachsene ab dem vollendeten 1 5. Lebensjahr kostet eine 
Teilimpfung 15,00 Euro. 
 
Auch heuer wird wieder, wie bereits in den vergangenen Jahren, das Inkassosystem 
angewendet. Dies bedeutet, dass von einem Bediensteten der Bezirkshauptmannschaft der 
entsprechende Betrag bar kassiert wird.  
Um längere Wartezeiten zu verhindern, wird ersucht, den entsprechenden Betrag genau 
abgezählt mitzubringen. 
 
Im Gemeindeamt Roßbach liegen die Anmeldebögen für die FSME-Impfung auf. Um 
Anmeldung im Gemeindeamt wird gebeten. 
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- Lengauer Kreszenz, Thal 5 - Lindlbauer Theresia, Roßbach 51 
- Klingersberger Anna, Roßbach 47 - Falkenstetter Kreszenz, Fraham 21 
- Berghammer Maria, Jaiding 3 - Bernroitner Rudolf, Hub 3 
- Duringer Maria, Gschaidt 1 - Lindlbauer Kreszenz, Buch 4 
- Moser Georg, Roßbach 20 - Duringer Johann, Gschaidt 1 
- Mair Ludwig, Fraham 15 - Gerstorfer Michael, Roßbach 38 
- Reischenböck Hildegard, Wolfeck 2 - Berghammer Berta, Roßbach 57 
- Rechenmacher Katharina, Schiefeck 7 - Schmiedbauer Anna, Roßbach 68 
- Sieglhuber Ludwig, Grünau 1 - Dattendorfer Gisela, Edt 9 
- Friedl Johann, Thal 2 - Daskiewicz Elfriede, Roßbach 67 
- Ginzinger Theresia, Rödham 10 - Burgstaller Franz, Grünau 8 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
80. Geburtstag Klingersberger Anna                 80. Geburtstag, Falkenstetter Kreszenz 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag Bernroitner Rudolf       80. Geburtstag Mair Ludwig 
 
 
 
 
 
 

Goldene Hochzeit feierten:Goldene Hochzeit feierten:Goldene Hochzeit feierten:Goldene Hochzeit feierten:    
 
Karl und Inge Leitner 



 

 
 
 
Aus einer Idee des Teams der „Familienfreundlichen Gemeinde“ entstand die Möglichkeit, 
mit Hilfe der Akademie für Umwelt und Natur des Landes Oberösterreich das Projekt 
„Naturjuwele in Roßbach“ zu starten und durchzuführen. 
Dieses Projekt dient dazu, die naturräumlichen Besonderheiten im Gemeindegebiet zu 
erheben. Es zeigt auf, welche besonderen wildlebenden Tiere, Pflanzen oder 
Landschaftselemente es in Roßbach noch gibt und was für die Erhaltung dieser getan 
werden kann. 
Herr Konsulent Hans Uhl vom Büro Integration von Natur und Mensch führte diese Erhebung 
in Form von Begehungen des Gemeindegebietes, Befragungen von Fachleuten und 
Verantwortungsträgern, sowie Recherchen der öffentlichen Daten und Fachliteratur über die 
Natur in Roßbach durch. 
 
Die Schönheiten an der Natur konnten nun im Rahmen eines Diavortrages „Naturjuwele 
Roßbachs“ präsentiert werden. Der Vortragende, Herr Konsulent Hans Uhl, welcher weithin 
als engagierter Vogelkundler (Ornithologe) bekannt ist, begrüßte unter den vielen Besuchern 
Herrn Dr. Hans Schratter von der Umweltakademie, sowie Herrn Konsulent Michael Hohla, 
Botaniker aus Obernberg. 
Mit mehr als 100 Besuchern jeder Altersgruppe wurden die Erwartungen weit übertroffen und 
so sorgte dieser große Andrang für viel Freude bei den Veranstaltern bzw. war es ein 
Zeichen für die Wichtigkeit dieses Themas. Die engagierte Präsentation unserer 
Naturjuwele, teilweise mit Musikunterstützung, begeisterte alle Besucher. 
 
 
Folgende Naturjuwele bzw. deren Besitzer konnten mit einer Urkunde und einer 
Luftaufnahme des Naturjuweles ausgezeichnet werden: 
 
Moorteich-Eisbahn  Duringer Marianne, Roßbach 

 Weinberger Josef und Ingeborg, Roßbach 
    Mair Johann und Maria, Polling 
 
Wertvolle Niederhecke in Schiefeck : Mühlbacher Franz und Gabriele, Roßbach 
               Bernroitner Josef und Elfriede, Roßbach 
 
Teichkette in Gschaidt:  Sperl Walter, Altheim 
 
Feuchte Waldgräben – nähe Eisbahn: Gradinger Josef und Aloisia, Roßbach 
        Weinberger Josef und Ingeborg, Roßbach 
 
Naturnahe Mischwälder:  Weinberger Josef und Ingeborg, Roßbach 
 
Magere Wiesenböschungen : Bernroitner Josef und Elfriede, Roßbach 
 
Naturnaher Garten in Edt : Scheirl Astrid, Roßbach 
 
Mauerseglerkolonie in Jaiding : Gottfried Josef, Roßbach 
 
Feuchtwiese in Hub:  Benroitner Rudolf und Erika, Roßbach 
        Lindlbauer Franz und Maria, Roßbach 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
Wir gratulieren den ausgezeichneten Naturjuwelenbesitzern sehr herzlich und freuen uns, 

dass sie diese Naturjuwele auch künftig erhalten wollen. 
 
 
 
In weiterer Folge werden 2 Exkursionen angeboten, wozu alle Interessierten sehr herzlich 
eingeladen werden: 
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Führung mit Herrn Konsulent Michael Hohla 
Gehzeit ca. 2 – 2,5 Stunden 
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Führung mit Herrn Hans Uhl  

Gehzeit ca. 1,5 - 2 Stunden 
 

Treffpunkt für beide Exkursionen ist das Gemeindeamt Roßbach 
 

Die Exkursionen erfolgen bei jeder Witterung. 
Auf gutes Schuhwerk und Bekleidung ist unbedingt zu achten. 

Verpflegung (Getränke, Jause, ....) bitte selbst mitnehmen. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Herr Gottfried Dattendorfer war mehr als 50 Jahre als 
Gemeindeforstwart in der Gemeinde Roßbach tätig. 
Für sein verdienstvolles Wirken wurde ihm seitens der 
Oberösterreichischen Landesregierung die 
Verdienstmedaille des Landes Oberösterreich 
verliehen. Zur Überreichung der Verdienstmedaille 
fanden sich u.a. Herr Dipl.-Ing. Peter Köblinger von der 
Bezirkshauptmannschaft Braunau, Bürgermeister 
Josef Hartwagner, Gemeindevorstandsmitglied Georg 
Dobler, Obmann des Jagdausschusses Josef 
Ratzinger, sowie Jagdleiter Josef Gottfried ein. 
 

Die Gemeinde Roßbach bedankt sich auf diesem 
Wege nochmals bei Herrn Dattendorfer für seine 

langjährigen, vorbildlich geleisteten Tätigkeiten a ls 
Gemeindeforswart! 

 
 
 
 
 
 
 
Wie jedes Jahr finden auch heuer wieder unsere beliebten Schnuppertage statt. Sie sollen 
den Neuanfängern für den Herbst erste Eindrücke vom Kindergartenalltag vermitteln und 
Gelegenheit für erste Kontaktaufnahmen gewähren.  
Diese Tage bieten auch den Eltern die Gelegenheit sich mit der Einrichtung als auch dem 
Personal vertraut zu machen. 

· Donnerstag,05.06.2008: Nachmittag: 13.15 – 15.00 Uhr  
Sollte noch jemand Interesse oder Bedarf an einem Kindergartenplatz haben, so stehen 
noch freie Plätze zur Verfügung. 
 
„ Von der Milch zum Käse“  
 
Unsere Ortsbäurin Inge Weinberger hat im Kindergarten gemeinsam mit den Kindern 
verschiedene Varianten von Frischkäse hergestellt. Dies war für die ganze Gruppe sehr 
kindgerecht und lehrreich. 
Jede aktive Teilgruppe wurde mit einer 
Netzhaube und Schürze ausgestattet. Für die 
„großen Käsemeister“ gab es im Anschluss auch 
eine Urkunde. Weiters wurde auch die 
Gelegenheit frische Kuhmilch und Molke mit 
Fruchtsaft zu kosten geboten. Nach dem 
Reifungsprozess am Bauernhof wurde uns der 
Käse liebevoll in 4 verschieden Sorten auf einem 
mit frischem Gemüse belegten Tablett serviert 
und wir haben ihn auf einem frischen Bauernbrot 
vom Bäcker verspeist. 
 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an Inge für 
diesen besonderen Vormittag, den 
unentgeltlichen Einsatz und die übernommenen Lebensmittelkosten . 



 

 
 
 
 
 
 
35 Gemeinden  aus den Bezirken Ried i.I. und 
Braunau arbeiten zusammen  und 
bilden die Lokale Aktionsgemeinschaft (LAG): 
Innviertel – vom Inn zum Kobernaußerwald 
� Der Regionalverein steuert und koordiniert die 
Aktionen & Aktivitäten der Lokalen 
Aktionsgemeinschaft 
 
Ziel ist die Entwicklung und Durchführung 
innovativer, nachhaltiger Projekte in den 
Bereichen  

- Tourismus,  
- Kultur,  
- Alternative Energie,  
- Landwirtschaft sowie  
- Natur-& Lebensraum.  

 
Das EU-Programm LEADER wurde als Gemeinschaftsinitiative der EU Anfang der 90er ins 
Leben gerufen und stellt mittlerweile den methodischen Kristallisationskern zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes und Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft dar. Für die LEADER-
Periode 07-13 stehen in OÖ rund 83,44 Mio. Euro für die Projekte bereit. 
Damit die Region von den Fördergeldern profitieren kann, müssen Ideen aus dem Innviertel 
kommen und zur Entwicklungsstrategie sowie den Leader-Richtlinien passen.  
 
Über Ideen und Anregungen sowie Mithilfe bei den verschiedensten Themenbereichen 
würden wir uns sehr freuen. 
 
Sollten Sie Interesse daran haben, melden Sie sich einfach im Gemeindeamt Roßbach. 
 
 
 
 
 
 
Kennen Sie Menschen, die Probleme mit dem Lesen und Schreiben haben? Vielleicht fallen 
Ihnen jetzt Personen ein, die eine andere Muttersprache haben oder aus Ländern mit einem 
mangelhaften Schulsystem kommen. Schließlich gibt es in Österreich seit Maria Theresia die 
Schulpflicht und folglich müssten alle Lesen und Schreiben können. 
Und doch ist es nicht so. Über 300.000 österreichische Erwachsene verfügen über keine 
ausreichenden Kenntnisse, die in ihrem Lebensumfeld – beruflich, privat und dem 
gesellschaftlichen Leben – vorausgesetzt werden. 
Die Bandbreite dabei ist sehr groß. Sie reicht von fehlenden Basiskenntnissen im Umgang 
mit dem PC, geringen Lese- und Schreibkenntnissen bis hin zu tatsächlichem 
Analphabetismus.  
Dies bedeutet, dass diese Menschen häufig Schwierigkeiten haben Formulare und Anträge 
auszufüllen, Gebrauchsanleitungen, Warnhinweise, Verträge oder Zeitungsartikel zu 
verstehen. Besonders nachteilig wirken sich diese Mängel natürlich in der Arbeitswelt aus, 
da in allen Arbeitsbereichen Schriftlichkeit und PC-Wissen eine wichtige Rolle spielen. 
Viele Betroffene haben Angst davor sich zu blamieren oder für dumm gehalten zu werden 
und „verstecken“ ihre Mängel vor ihrer Umwelt. Deshalb sei hier mit aller Deutlichkeit gesagt: 
Fehlende Schreib- und Lesekenntnisse haben nichts mit mangelnder Intelligenz zu tun, 
sondern meist mit einer „unglücklichen Lerngeschichte“. 



 

Neben der ständigen Angst entdeckt zu werden sind Ausgrenzung vom gesellschaftlichen 
Leben, ein hohes Arbeitslosigkeitsrisiko, erhöhte Armutsgefährdung, Ausschluss von 
Weiterbildung und dadurch fehlende Entwicklungschancen die Folgen. 
 
Um dieses Tabuthema endlich aufzubrechen, bietet das „Netzwerk Alphabetisierung und 
Basisbildung in Österreich“ eine kostenlose Beratung für alle Betroffenen, aber auch allen 
Personen und Einrichtungen, die diese unterstützen wollen, an. 
Dazu wurde das „Alfa-Telefon Österreich - 0810 20 0810“  eingerichtet. 
Ausgebildete BeraterInnen informieren österreichweit und anonym über spezielle 
Bildungsangebote für Erwachsene sowie mögliche Förderungen und professionelle Anbieter. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetplattform: www.alphabetisierung.at  
 
 
 
 
Die Einsatzbereiche der Mobilen Dienste der Caritas sind vielfältig, eines ist aber immer 
gleich: Sie kommen ins Haus, um zu helfen. 
Für Familien in Not- und Krisensituationen bietet sich die Familienhilfe  an. Die 
FamilienhelferInnen unterstützen im Alltag, übernehmen die Kinderbetreuung ebenso wie 
Tätigkeiten im Haushalt oder die Pflege eines kranken Familienmitglieds. Sie sind zeitlich 
flexibel und vielseitig einsetzbar. 
Ältere Menschen, die ihren Alltag zu Hause nicht mehr alleine bewältigen können, 
bekommen Unterstützung durch die mobile Altenhilfe . Fachkräfte helfen bei der 
Körperpflege und begleiten bei Arzt- und Behördengängen. Es kann auch Heimhilfe  
beantragt werden. Dabei unterstützen flexible und engagierte HeimhelferInnen bei 
alltäglichen Arbeiten rund um den Haushalt. Die Tarife für alle Mobilen Dienste sind sozial 
gestaffelt. Kostenlos ist die Unterstützung des Mobilen Hospiz / Palliative Care . Die 
MitarbeiterInnen helfen unheilbaren Kranken und deren Angehörigen, um bis zuletzt ein 
Leben in Würde und ohne Schmerzen zu ermöglichen. 
 
Kontakt:  
Regionalleitung Ried und Braunau 
4910 Ried im Innkreis, Pfarrplatz 1 
Tel.: 07752/20810, Fax: 07752/20810-2542 
Erreichbarkeit: Mo, Di, Do, Fr von 08:00 bis 11:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie ein gewerblich nutzbares Grundstück oder Betriebsobjekt (Lagerhalle, Büro- oder 
Geschäftsräume, o.ä.) zu verkaufen, vermieten oder zu verpachten? Suchen Sie etwa 
selbiges in unserer Gemeinde  oder im Bezirk Braunau ? 
 
Immer wieder gibt es Anfragen von inner- aber auch außerhalb der Gemeinde nach freien 
Betriebsflächen, leerstehenden Betriebsgebäuden oder –räumlichkeiten, Lagerhallen etc. 
 
Jetzt gibt es eine sehr einfache Art, wie das Anbieten oder die Suche Erfolg haben kann. Auf 
www.bezirkbr.at ist in Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Roßbach und der 
Wirtschaftskammer Braunau ein neuer Marktplatz für solche Angebote geschaffen worden. 
Sie können sehr einfach und bequem Ihr (ausschließlich gewerblich nutzbares ) Angebot 
einstellen bzw. ein passendes Grundstück oder Gewerbeobjekt suchen. Auf der Homepage 
werden die Schritte unter „Anleitung“ genau erklärt.  



 

 
Das Schönste daran ist, dass dieser Service für Sie kostenlos  ist!  
In weiterer Folge ist geplant, die Homepage in dafür in Frage kommenden regionalen 
Printmedien zu bewerben. 
 
Also, Gewerbeimmobilien anzubieten und zu finden ist in Zukunft ganz leicht: auf 
www.bezirkbr.at ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus gegebenem Anlass werden nachstehende Bestimmungen des Oö. Hundehaltegesetzes 
in Erinnerung gerufen und an die Hundehalter appelliert diese auch strikt einzuhalten: 
 

· Generell dürfen Hunde andere Personen aber auch andere Tiere nicht gefährden 
oder belästigen. 

· Hunde dürfen an öffentlichen Orten nicht unbeaufsichtigt herumlaufen. 
Der Hundehalter oder die mit der Beaufsichtigung betraute Person muss 
das Tier jederzeit kontrollieren können, also jederzeit in Sicht- und 
Rufweite zu ihm sein. 

· An öffentlichen Orten im Ortsgebiet (also im geschlossenen bebauten 
Gebiet, jedenfalls im Bereich zwischen den Schildern „Ortsanfang“ und 
„Ortsende“) müssen Hunde entweder an der Leine oder  mit Maulkorb 
geführt werden. 

· Bei Bedarf, jedenfalls aber in Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel, in 
öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen und Kindergärten, auf 
Kinderspielplätzen sowie bei größeren Menschenansammlungen wie z.B. 
Einkaufszentren, Gaststätten, bei Veranstaltungen, müssen Hunde an der Leine und  
mit Maulkorb geführt werden. 

· Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hunde s, welche dieser an 
öffentlichen Orten im Ortsgebiet hinterlasse hat, u nverzüglich beseitigen und 
entsorgen. 

 
Verwaltungsübertretungen nach diesem Gesetz sind von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
einer Geldstrafe bis zu 7.000,- Euro zu bestrafen! 
 
 
 
 
 
 
 

Hintermaier Peter  
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5273 Roßbach 
 

Gchaidt 8 
 

Tel.0676/6707115 
 



 

 
 
 
 
Folgende Termine wurden uns bis jetzt für das zweite Halbjahr 2008 bekannt gegeben: 
 
 
Samstag 31.05.2008 Begehung Landschaft und Botanik 
Sonntag 01.06.2008 Vogelkunde in Roßbach 
Mittwoch 11.06.2008 Grillkurs für Männer 
Donnerstag 19.06.2008 Grillkurs 
Freitag 27.06.2008 Sonnwendfeuer der Jugendgruppe der FF Fraham 
Samstag 28.06.2008 Petersfeuer der FF Roßbach 
Sonntag 13.07.2008 Einweihung Betreubares Wohnen 
Samstag 19.07.2008 100-jähriges Gründungsfest Kameradschaftsbund 
Sonntag 20.07.2008 100-jähriges Gründungsfest Kameradschaftsbund 
Samstag 23.08.2008 Frahamer Dorffest 
Samstag 13.09.2008 Weinlesefest 
Samstag 27.09.2008 Oktoberfest 
Samstag 29.11.2008 Adventbasar der Goldhaubengruppe 
Sonntag 21.12.2008 Christkindlmarkt 
   
 
 
Im Gemeindeamt hängt außerdem ein Veranstaltungskalender, wo alle Termine eingetragen 
werden. Wir ersuchen alle, diese Möglichkeit zu nutzen, damit es zu keinen 
Terminkollisionen kommt.  
 
Sämtliche Termine sind außerdem in der Gemeindehomepage www.rossbach.at 
eingetragen. 
 
 
 
 
 
 
Das nächste Roßbacher Dorfblatt wird im September 2008 erscheinen. 
 

 
Redaktionsschluss  dafür ist am 05. September 2008   
 
Wir ersuchen höflichst, diese Redaktionsschlüsse einzuhalten.  
 
Berichte, Ideen und Anregungen werden gerne am Gemeindeamt entgegen 
genommen! 
 
 
 
 

Außerdem möchten wir nochmals auf unsere Gemeindehomepage www.rossbach.at 
hinweisen. Um diese möglichst aktuell zu gestalten, freuen wir uns über Fotos und Berichte, 
denn gerade diese Beiträge von Vereinen oder RoßbacherInnen machen die Homepage 
attraktiv und interessant.  
 
 
 
 



 

 

Was war heuer schon alles los? 

 

�� Bewegung – Gymnastik – Tanz : Kurs mit Physiotherapeutin Tatjana Brandstätter  

�� Besuch beim Weiberfasching  in St.Veit 

�� Abschluss der Blumenschmuckaktion  mit einem Vortrag von Landesgärtnermeister 

Alfred Penninger, Gärtnerei Bachleitner Mattighofen 

�� Bäuerinnenstammtisch  mit Besuch der Landesbäuerin LAbg. Annemarie Brunner 

im Gasthaus Burgstaller in Grünau 

�� Tagesausflug  zum Spargelstechen nach Eferding 

 

Was ist demnächst geplant? 

 

11. Juni 2008 

19:00 Uhr 

Grillkurs für Männer 

Anmeldung bis 8. Juni bei 
Inge Weinberger  
Tel.: 07724/8078 

19. Juni 2008 

19:00 Uhr 

Grillkurs für Frauen 

Anmeldung bis 15. Juni 
bei Inge Weinberger  
Tel.: 07724/8078 

Jeweils beim Heizwerk 

Kursleitung: Roland Sperl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bäuerinnenstammtisch: Ortsbäuerin Inge Weinberger überreicht LAbg. Annemarie Brunner 

einen Genusskorb mit heimischen Schmankerln 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Sehr geehrte Gemeindebevölkerung! 
 
Wie bereits bekannt ist, feiert die Ortsgruppe Roßbach/St. Veit am 19. und 20. Juli 2008 mit 
einem Fest das 100-jährige Bestandsjubiläum mit Weihe des renovierten Kriegerdenkmales 
in Roßbach. 
Die Organisation dieses Festes, zu welchem zahlreiche Ehrengäste und zwischen 40 und 50 
Vereine erwartet werden, stellt für unseren Verein eine große Herausforderung dar und es 
sind viele Helfer erforderlich. 
 
Der Vereinsvorstand unter Obmann Georg Katzlberger erlaubt sich daher, alle Freunde und 
Gönner des Kameradschaftsbundes, die Mitglieder der anderen Vereine aus Roßbach und St. 
Veit sowie die gesamte Bevölkerung der beiden Gemeinden aufzurufen, den Kameradschafts- 
bund bei dieser einmaligen Veranstaltung ideell und arbeitsmäßig zu unterstützen. 
 
Wir ersuchen alle Männer, Frauen und Jugendliche entsprechende Bitten um Mithilfe nicht 
abzulehnen bzw. die Mithilfe bei den Verantwortlichen selbst oder über ihren Verein 
anzubieten. Insbesondere werden Helfer/Innen benötigt für 
 
Schank- und Küchenpersonal für das Zelt 
Bedienung (Kellner/Innen) für das Zelt 
Personal für Kaffee und Kuchenverkauf 
Personal für Organisations- und Ordnerdienste 
 
Sowohl für Samstag als auch für Sonntag werden Ehrendamen und Taferlbuben benötigt. 
 
Wir hoffen, dass alle Roßbacher und St. Veiter, jede/r auf seine Art und nach Möglichkeit, 
durch seine/ihre Unterstützung zum Gelingen des Festes beitragen. 
 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch auf diesem Wege bekanntgeben, dass wir uns 
sehr freuen würden, wenn neue Mitglieder/innen – aktiv oder unterstützend – zur Verstärkung 
unseres Vereines beitrügen. 
 
                                                Der Vereinsvorstand 
  
 
 

 Österr. Kameradschaftsbund 
 Ortsgruppe Roßbach/St. Veit 
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